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Trschriut Dienstags , Donnerstag » und Samstags.
Dir. GI.'rÄckungrgebühr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung- Hsg. die Zeile, weiter entfernt L2 Pfg.

Abonnement.
Damit die Zusendung des Blattes beim

Onartalswechsel keine Unterbrechung erleidet , er¬
suchen wir , die Bestellungen bei den Postämtern
und Postboten heute schon zu erneuern . Das
Abonnement beträgt pro Vierteljahr (April — Juni)
1 ^ 10 in der Stadt und 1 15 A im Bezirk.

Die Hledaktion.

Amtliche ZleLarmtmachrmgerk.

Die FriWhrskoiitrMksmiilliiiMU
im Jahre 1902 finden im Kontrolbezirk Calw wie
folgt statt:

Kontrolstation Liebenzell am 5 . April,
8 ' /- Uhr vormittags , beim Rathaus , für die Ge¬
meinden Dennjächt , Ernstmühl , Liebenzell , Mött-
lingen , Monakam , Oberkollbach , Ottenbronn , Sim-
mozheim , Unterhaugstett , Unterreichenbach.

Kontrolstation Gechingen am 5 . April,
3 Uhr nachmittags , bei der Kirche , für die Ge¬
meinden Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn , Gech¬
ingen , Ostelsheim.

Kontrolstation Neubulach am 7 . April,
9 ' / - Uhr vormittags , beim Allmandplatz , für die
Gemeinden Altbulach , Emberg , Holzbronn , Liebels-
berg , Ncubulach , Oberhaugstett , Schmieh , Teinach.

Kontrolstation Neuweiler am 7 . April,
3 Uhr nachmittags , an der Ortsstraße neben Kauf¬
mann Lorenz Rentschler , für die Gemeinden Agen-
bach , Aichhalden , Bergorte , Breitenberg , Hornberg,
Martinsmoos , Neuweiler , Oberkollwangen , Würz¬
bach, Zwerenberg.

Kontrolstation Calw am 8 . April , 9 Uhr
vormittags , auf dem freien Platz bei der Turn¬
halle , für die Gemeinden Altburg, Neuhengstett,
Oberreichenbach , Röthenbach , Speßhardt , Sommen-
hardt , Stammheim , Zavelstein , Hirsau.

Kontrolstation Calw am 8 . April , 3 Uhr
nachmittags , auf dem freien Platz bei der
Turnhalle , für die Gemeinde Calw.

Zu den Kontrollversammlungcn haben zu er¬
scheinen:

Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und
oberen Militärbeamten der Reserve und Landwehr I.
Aufgebots , die Dispositionsurlauber , Reservisten und
Landwehrleute I . Aufgebots einschließlich der Halb¬
invaliden , sämtliche Ersatzreservisten , sowie die zur
Disposition der Ersatzbehördcn entlassenen Mann¬
schaften (einschließlich der zur Disposition der Er¬
satzbehörden entlassenen zeitig Halb - und Ganz-
invaliden ) .

Mannschaften der Jahresklasse 1890 , welche
in der Zeit vom 1 . Avril bis 30 . September in 's
stehende Heer eingetretcn sind , werden im letzten
Jahre ihrer Dienstpflicht in der Landwehr 1. Auf¬
gebots bei den Herbstkontrolversammlungen zur Land¬
wehr ll überführt und sind von der Teilnahme an
den Frühjahrskontrolversammlnngen dieses Jahres
entbunden . Dieselben haben vielmehr bei den
Herbst -Kontrolversammlungen ds . Js . zu erscheinen.

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegs¬
beorderungen bezw . Paßnotizen , sowie Führungs¬
zeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen.

Stöcke , Schirme , Zigarren w. sind vor Be¬
ginn der Kontrolversammlung abzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes
Erscheinen wird mit Arrest bestraft.

Donnerstag , den 20 . Mär ; 1902.

Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere
und oberen Militärbeamten der Reserve und Land¬
wehr : Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.

Calw,  27 . Februar 1902.
Bczirkskommando.

Die Ortsbehörden werden beauftragt , Vor¬
stehendes in den Gemeinden wiederholt auf orts¬
übliche Weise bekannt zu geben.

Calw,  4 . März 1902.
K . Oberamt.
Vo elter.

Aufforderung
an die Hundebesitzer zur Versteuerung ihrer
Hunde auf das Etatsjahr 1. April 1902

bis 31 . März 1903.
In Gemäßheit der Gesetze vom 8 . Septem¬

ber 1902 (Reg .-Bl . S . 187 ) und vom 16 . Januar
1874 (Neg .-Bl . S . 79 ) werden sämtliche Hunde¬
besitzer zur Versteuerung ihrer Hunde am vgs Etats¬
jahr 1. April 1902 bis 31 . März 1903 aufgefor¬
dert , indem zugleich Folgendes bemerkt wird:

1. Von allen im Lande befindlichen Hunden,
welche über 3 Monate alt sind , ist eine Abgabe zu
entrichten , welche 8 für jeden Hund , ohne Unter¬
schied der Benützung desselben beträgt.

2 . Steuerpflichtig ist der Inhaber des Hun¬
des . Wer in dem Etatsjahr 1. April 1901 bis
31 . März 1902 einen Hund versteuert hat , und
denselben in der Zeit vom 1. bis 15 . April 1902
nicht abmeldct , hat die Treuer von demselben
für das Etatsjahr 1. April 1902 bis 31 . März 1903
fortzuentrichten , wenn er gleich am 1. April 1902
keinen Hund mehr besitzt.

3 . Auf den 1 . April 1902 haben nur die¬
jenigen Steuerpflichtigen Anzeige zu machen , welche
am 1. April einen Hund von steuerpflichtigem

. Alter besitzen, ohne schon in dem Vorjahr einen
Hund angezeigt und versteuert zu haben , sowie die¬
jenigen , welche am 1 ? April mehr steuerpflichtige
Hunde besitzen, als sie in dnn Vorjahre angezeigt
und versteuert haben (Anmeldung ) . Diese An¬
zeige ist spätestens bis 15 . April zu machen . Wer
am 1. April einen in dem,. Vorjahr versteuerten
Hund nicht mehr hat und auch keinen andern Hund
an Stelle desselben besitzt , hat hievon ebenfalls
spätestens bis 15 . April Anzeige zu machen , wenn
er von der Steuer für das neue Etatsjahr befreit
werden will (Abmeldung ) .

4 . Wie die Anzeige der Hunde , so hat auch
die Abmeldung derselben schriftlich oder mündlich
bei dem Ortssteuerbeamtcn desjenigen Orts zu ge¬
schehen , an welchem der Hündebesitzer (Inhaber)
am 1. April wohnt . Dabei werden die Hundc-
besitzer darauf aufmerksam gemacht , daß der Orts¬
steuerbeamte für jede Abmeldung eine Bescheinigung
zu erteilen hat.

Ist der Wohnort des Hundeinhabers Sitz
eines Kameralamts , so hat die Anmeldung und
Abmeldung bei dem Kamertzlamt zu geschehen.

5 . Wer nach dem 1. April im Laufe der
drei Quartale April bis Juni , Juli bis September
und Oktober bis Dezember 1902 in den Besitz eines
über 3 Monate alten Hundes kommt , hat , sofern
nicht der letztere an die Stnle eines andern , von
demselben Besitzer bishmDG'steuerten Hundes tritt,
innerhalb 14 Tagen ÄnzH - chievon zu machen , und
vom nächsten Quartale aMme Abgabe für den Rest
des Etatsjahres zu entricht »!!, ohne Rücksicht darauf,
ob der Hund schon von einem früheren Besitzer
auf dieselbe Zeit versteuert worden ist.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadt Mk. 1.1S
ins Hau» gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk. It 35.

6 . Sobald ein Hund , welcher bisher unange-
zeigt geblieben ist , weil derselbe das abgabepflichtige
Alter von 3 Monaten noch nicht erreicht hatte , in
in dieses Alter eintritt , hat der Besitzer in gleicher
Weise innerhalb 14 Tagen Anzeige hievon zu ma¬
chen und vom nächsten Quartale an die Abgabe
für den Rest des Etatsjahrs zu entrichten.

7 . Die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes
(Ziff . 3 Abs . 1, Ziff . 5 u . 6 oben ) ist auch dann
zu erstatten , wenn der Besitz vor Ablauf der An¬
zeigefrist (Ziff . 3 Abs . 1 und Ziff . 5 u . 6 oben)
wieder aufgehört Hai.

8 . Wer die vorgeschriebene Anzeige eines
Hundes nicht oder nicht rechtzeitig macht , oder wer
unrichtigerweise einen Hund , welchen er am 1. April
noch besaß , innerhalb der Aufnahmezeit abmeldet
und nicht bis zum 15 . April die Meldung zurück¬
nimmt , hat den vierfachen Betrag der gesetzlichen
Abgabe zu bezahlen.

9 . Wenn in einer Gemeinde auf Grund der
Gesetze vom 24 . März 1899 (Reg .-Bl . S . 237 ) und
vom 2 . Juli L88V (Rcg . -Bl . 2 . 215 ) ein örtlicher
Zuschlag zur Hundeabgabe erhoben wird , so wird
derselbe gleichzeitig mit der staatlichen Abgabe an¬
gesetzt und eingezogen.

Sind in einer Gemeinde die zum Hüten von
Schafen verwendeten Hunde von dem Zuschlag aus¬
genommen , so haben die Besitzer solcher Hunde dem
Ortssteuerbeamten eine Bescheinigung des Gemeinde¬
rats ihres Wohnorts darüber vorzulegen , daß die
Ausnahme von dem Zuschläge auf ihre Hunde zu¬
treffe.

Die Ortsvorsteher und die Ortssteuerbeamten
werden angewiesen , die Aufnahme der Hunde auf
1 . April ds . Js . dem Inhalt vorstehender Auffor¬
derung gemäß pünktlich zu besorgen ; zugleich werden
die Ortsvorsteher beauftragt , vorstehende Aufforderung
zuverlässig am 1. April ds . Js . in ortsüblicher
Weise in ihren Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Calw —Hirsau,  14 . März 1902.
K . Oberamt . K . Kameralamt.

Voelter . Voelter.

Die Ortsbehörden
werden beauftragt , die ihnen zugehenden Lofungs-
scheine den Militärpflichtigen unter Hinweisung
auf die jedem Losungsscheine beigedruckte Belehrung
auszufolgen.

Vor der Abgabe der Losungsscheine an die
Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges 1882
sind zuvor die in den Lofungsscheinen einge-
schriedenen Losnummern in die Stamm¬
rolle von 1902 einzutragen.

Wenn ein Militärpflichtiger inzwischen in
eine andere Gemeinde verzogen ist, so ist die Zu¬
stellung durch Vermittlung des betreffenden Schult-
heißcnamts zu bewirken.

Calw,  den 17 . März 1902.
K . Oberamt.

V o e l t e r.

Die gemeinschaftlichen Aemter,
welche den Erlaß des gemeinschaftl . Oberamts vom
28 . v. Mts . , Calwer Wochenblatt Nr . 27 , betr.
die Fürsorge für die aus der Schule entlassene
Männliche Jugend , noch nicht erledigt haben,
wollen die erbetenen Berichte umgehend einsenden.

Calw,  den 18 . März 1902.
K. gem . Oberamt.

Voelter . Noos.



Bekanntmachung.
Heute ist der neugewählte Stadtschultheitz

Verwaltungsaktuar Müller in Neubulach in sein
Amt eingesetzt und beeidigt worden.

Calw,  den 17 . März 1902.
K . Oberamt.
V o e l t e r.

Die K. Pfarrämter,
welche die Berichte über blinde und taubstumme
Kinder noch nicht eingesandt haben (Erlaß der K.
Kommission für die Erziehungshäuser vom 14 . Fe¬
bruar 1901 Nr . 104 ), wollen dieselben umgehend
hierher vorlegen.

Calw,  den 18 . März 1902.
K. gern . Oberamt.

Voelter . Schmid.

Bekanntmachung
betr. die Umlegung der Handwerkskammer-

kosten.
Die Gemeindebehörden werden auf die Be¬

kanntmachung der K . Zentralstelle für Gewerbe und
Handel vom 7 . Dezember 1901 (Amtsbl . des Mi¬
nisteriums des Innern von 1901 S . 332 ), sowie
auf einen in Nr . 11 des Gewerbeblatts , Beilage zu
Nr . 63 des Staatsanzeigers ) erschienenen Artikel
über die Umlagen der Handwerkskainmerkosten hin¬
gewiesen.

Calw,  den 18 . März 1902.
K . Oberamt.

Voelter.

zum Zweck der Umlage zur Lclireitung der Entschädigung
für auf Polizeiliche Anorduung getötete, oder vor Aus¬
führung der Tötullgsaiiordllnng gefallene Tiere, sowie
zur Leltrritnilg der Entschädigung für an Milzbrand

und an Maul- und Klauenseuche gefallene Tiere.
Auf Grund des Artikels 3 des Ausführungs-

gesetzcs zum Reichsgesetz über die Abwehr und
Unterdrückung von Viehseuchen vom 20 . März 1881
(Reg .-Bl . S . 189 ), des Artikels 1 des Gesetzes vom
7 . Juni 1885 , betreffend die Entschädigung für
an Milzbrand gefallene Tiere (Reg .-Bl . S . 253)
und des Artikels 1 des Gesetzes vom 31 . Mai 1893,
betreffend die Entschädigung für an Maul - und
Klauenseuche gefallenes Rindvieh (Reg .-Bl . S . 123 ),
sowie in Gemäßheit der Minifterialverfügung vom
15 . Januar 1896 , betreffend die Vollziehung des
Reichsgesetzes vom 23 . Juni 1880 bis 1 . Mai 1894
über die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen
und des Ausführungsgesctzes vom 20 . März 1881
(Reg .-Bl . S . 11 ) wurde durch Verfügung des K.
Ministeriums des Innern vom 7 . März ds . Js .,
(Staatsanzeiger Nr . 60 ) angeordnet , daß für das
Jahr 1902

für jedes Pferd ein Beitrag von 10 A
für einen Esel , ein Maultier oder

einen Maulesel ein Beitrag von 15
für jedes Stück Rindvieh ein Beitrag von 20 A

zu entrichten ist.
Die in 8 19 der Min .-Verf . vom 15 . Jan.

1896 für die Aufnahme der Viehbesitzer und ihres
beitragspflichtigen Viehbestandes sowie für den Voll¬
zug der Umlage erteilten Vorschriften und Fristen
sind genau einzuhalten.

Die Belohnung der örtlichen Einbringer für
die Aufnahme und Verzeichnung der Tierbesitzer und
ihres beitragspflichtigen Tierbestandes , sowie für die
Umlage und den Einzug der von den Tierbesitzern
zu erhebenden Beiträge und die Ablieferung dersel¬
ben an die Oberamtspflege beträgt 10 A pro 1

Tie Ortsvorsteher erhalten nun den Auftrag,
den Einbringern vorstehende Bekanntmachung unter
Hinweisung auf die bestehenden gesetzlichen Bestim¬
mungen zu eröffnen und für die vorschriftsmäßige
Durchführung der Aufnahme am 91 . März ds . Js.
und für die rechtzeitige Umlage Sorge zu tragen.

Die erforderlichen Formulare gehen den Orts¬
vorstehern heute zu.

Mit dem von den Ortsvorstehern gemäß ß 13
Abs . 9 der Min .-Verf . von 1896 dem Oberamt zu
erstattenden Bericht über die umzulegenden Gesamt¬
beträge ist gleichzeitig die Zahl der in jeder Teil¬
gemeinde vorhandenen Kühe und sprungfähigen
Kalbinnen , welche von den Einbringern bei der
Viehaufnahme zu ermitteln ist, anzuzeigen.

Calw,  den 18 . März 1902.
K . Oberamt.

Voelter.

Landwirtschaftliche Berussgenollenschaft
für den Schwarzwaldkreis.

Gemäß Art . 25 Abs . 2 des Gesetzes vom
4 . März 1888 (Reg .-Bl . S . 89 ) wird hiemit be¬
kannt gemacht , daß durch Beschluß des Genossen¬

schaftsvorstands von heute der Beitragssatz für das
das Jahr 1901 auf 24,4 für 10 Steuer¬
kapital festgesetzt wurde.

Reutlingen,  den 15 . März 1902.
Der Vorsitzende des Vorstands:

Regierungsrat Stamer.

Tagesnenigkeiterr.
** Calw,  10 . Mürz . Die hiesige Frauen¬

arbeitsschule  wurde gestern durch die Vorsteherin
der Reutlinger Frauenarbeitsschule , Frl . Uber,
visitiert . Der Prüfung wohnte der Herr Vorstand
und die Damen des Vorstaudskomites bei . Die
Schülerinnen wurden eingehend über ihr theoretisches
und praktisches Wissen examiniert . Mit dem
Prüfungsergebnis war die Visitatorin sehr zufrieden,
was sie in anerkennender Weise aussprach . Auch
die aus diesem Anlaß veranstaltete Ausstellung der
Arbeiten zeigte , daß die Frauenarbeitsschule unter
der Leitung von Frl . Wagner  und Frl . Fechter
Tüchtiges leiste . Die Arbeiten sind alle pünktlich
gearbeitet und sauber gehalten . In allen Abteilungen
waren Arbeiten von einfacher bis zu luxuriöser
Ausstattung . Auch die ausgestellten Zeichnungen
beweisen , daß manche der Schülerinnen Interesse
und Verständnis für dieses Fach besitzen.

x . Neubulach,  18 . Mürz . Gestern wurde
unser neuer Hr . Stadtschultheiß Müller  feierlich
durch Hrn . Rcgierungsrat Voelter  in sein Amt
eingesetzt . Zuerst wurde dem seitherigen Stadt¬
vorstand Hermann  der gebührende Dank für
seine annähernd 40jähr . Amtsthätigkcit ausgesprochen.
Zur Ehre der Gemeinde sei angeführt , daß sie den¬
selben zum Ehrenbürger ernannte und ihm ein
Geldgeschenk von 150 zuwandte , welch letzteres
er in wohlwollender Weise der Kirchengemeinde zu
ihrem im letzten Jahre ausgeführten Kirchenbau
vermachte . Nach der Beeidigung des neuen Stadt-
schultheiscn ging es zum Festessen  ins Gasthaus
z. Adler . Bei demselben wurden verschiedene Reden
gehalten , Dem neuen Hrn . Stadtschultheiß , der
schon seit 14 Jahren hier als Verwaltungsaktuar
thätig ist und sich während dieser Zeit nicht nur
das Vertrauen der hiesigen Gemeinde sondern auch
— wir dürfen wohl sagen — das des ganzen
Calwer Waldes erworben hat , wurden die herzlichsten
Glückwünsche allseitig dargebracht . Möge ihm , der
gewiß bestrebt ist, zum Wohle unserer Gemeinde
zu wirken , eine lange segensreiche Wirksamkeit be-
schieden seiu ! Dem alten Herrn Stadtschultheiß
Hermann wünschen wir einen sonnigen , friedlichen
Lebensabend!

Stuttgart,  18 . März . (Polizeibericht ) .
In letzter Nacht kurz nach 1 Uhr hat auf der
Kreuzung der Charlotten - und Urbanstraße ein ver¬
heirateter , hier wohnhafter Mann , einem Frauen¬
zimmer einige Schläge versetzt,  so daß sie
aus die Straße fiel und bewußtlos liegen blieb.
Der Mann hatte vorher mehrere Stunden in Wirt¬
schaften mit der übel beleumundeten , dem Trünke
ergebenen Frauensperson gezecht und will sich der¬
selbe an ihr vergriffen haben , weil sie sich von ihm
getrennt und andern Herren angeschlossen habe.
Tie Verletzte wurde ins Katharinenhospital verbracht,
bei ihrer Ankunft dort konnte der Arzt nur noch
den eingetretenen Tod konstatieren , worauf die
Ueberführung der Leiche ins Lcichenhaus des Prag¬
friedhofes erfolgte . An der Leiche zeigte sich nur
eine anscheinend durch einen Schlag herrührende,
mit einem scharfkantigen Instrument beigebrachte
Verletzung über dem rechten Auge , die an sich nicht
tötlich erscheint . Die Todesursache wird erst durch
die Sektion  festgestellt werden . Vorsätzliche
Tötung  scheint nach dem Ergebnis der Erhebungen
ausgeschlossen.  Ter Thäter ist festgenommen
worden.

Kirchheim  u . T ., 17 . März . Im Lauf
des gestrigen Tages zogen mehrere Gewitter  mit
Blitz und Donner über unsere Gegend hin . Sie
brachten reichliche Niederschläge , auf der Alb in Form
von Schnee . Während eines dieser Gewitter schlug
der Blitz in den Kirchturm von Ohmden , ging am
Blitzableiter nieder und zerschmetterte eine in der
Nähe befindliche Treppe , ohne zu zünden.

TPforzheim,  17 . März . Heute Vormittag
wurde die hies . Freiwillige Feuerwehr alarmiert.
Im Nachbarorte Brötzingen  war in 2 verschiedenen
Ortstcilen Feuer  ausgebrochen und zwar um

9 Uhr vormittags in dem außerhalb des Orts
gelegenen Anwesen der Erben des ff Maschinen¬
fabrikanten Gäßler (s. Z . in Liebenzell ) . Dieses
Anwesen hatte der Landwirt Gottlieb Frisch,  von
Eschenau gebürtig , gepachtet . In der Scheuer , die
mit der Stallung niederbrannte , ist das Feuer ent¬
standen . Auch das Wohnhaus ist vom Feuer
ergriffen worden . Man vermutet , daß Frisch (Vater
von8Kindern ) in der Scheuer mitverbrannt
ist , da er sich bis jetzt, nachmittags 5 Uhr , und bei
Ausbruch des Brandes nicht sehen ließ . Er miß¬
handelte vor Ausbruch des Brandes seine Frau
und einige seiner Kinder . — Während man mit
Löschen beschäftigt war , brannte es mitten im Ort
in dem Oekonomiegebäude des Löwenwirt Brüstle.
Dieses wurde ein Raub der Flammen . Wirtschafts¬
und Brauereigebäude selbst konnten gerettet werden.
Gesamtschadcn beider Brände ca . 25 000 Die
Beschädigten sind versichert . Sämtliches Vieh ist
gerettet.

Nachträglich erfährt man , daß in dem Brand¬
schutt menschliche Knochenreste und auch das Taschen¬
messer des Frisch gefunden wurde . Da F . des
öfteren in der Scheuer oder im Stalle geschlafen
habe , so ist Wohl anzunehmen , daß er in dem bren¬
nenden Gebäude seinen Tod gefunden hat.

Berlin,  18 . März . Ein abermaliger Be¬
such deS Kaisers  in Bremen steht in kürzester
Zeit bevor , und zwar beabsichtigt der Monarch , in
Gesellschaft des Königs von Württemberg
einer Einladung des Norddeutschen Lloyd zu einer
kurzen Fahrt mit dem Schnelldampfer „Kronprinz
Wilhelm " in die Nordsee und bis nach Skagen
hinauf Folge zu leisten.

Berlin,  18 . März . An den Gräbern der
Märzgefallenen entwickelte sich im Laufe des heutigen
Vormittags ein nur mäßiger Verkehr des Publikums.
Bis mittags waren etwa 150 meist prächtige Kränze
niedergelegt , darunter solche vom sozialistischen Wahl¬
verein , dem liberalen Verein und den Anarchisten.
Wie in früheren Jahren waltete auch diesmal am
Eingänge zum Friedhofe die Polizei mit der Censur-
schcere ihres Amtes . Von elwa zehn Kränzen
wurden die Inschriften wegen revolutionären Inhalts
entfernt , von einigen die Schleifen ganz abgetrennt.
Ruhestörungen sind bisher nicht vorgekommen.

London,  18 . März . Wie der Daily Mail
aus angeblich bester Quelle aus Kiew  gemeldet
wird , sind anläßlich der letzten Moskauer Studenten¬
unruhen 15 Studenten zum Tode verurteilt
und über hundert verbannt  worden.

London,  18 . März . Der Kriegsminister
hat Lord Kitcheuer  telegraphisch ersucht , eine
strenge Aufsicht über den Verbrauch von Zug - und
Lasttieren auszuüben und ihm erklärt , daß die Regie¬
rung vor den großen Kosten einer Erneuerung deS
Pferdematcrials zurückschrecke. Als Antwort auf
eine Anfrage über den südafrikanischen Krieg erklärte
Lord Roberts , es sei kein Anlaß vorhanden , sich
über die jetzige Lage zu beunruhigen . Auch die
Nachricht ist völlig unrichtig , daß Lord Kitchener
aus Gesundheitsrücksichten seine Zurückberufung nach
England beantragt habe.

London,  18 . März . Die Times veröffent¬
licht einen Brief Methuens  an einenseiner Freunde,
worin Methuen sich darüber beklagt , daß ihm das
Kommando über den größten Teil seiner Truppen
entzogen worden war.

London,  18 . März . Hiesige Blätter be¬
richten aus Turban , daß eine kleine Burenabteilung
in die Kolonie Natal eingedrungen , daielbst eine
Zweigstelle des englischen Bankhauses ausgcplündert
und das Geld mit sich genommen habe.

Perrnischies.
— „Die letzten Württemberg is che n

Briefmarken"  sind vor ihrer Verabschiedung
noch auf einer soeben im Verlag von Jllig u . Müller
in Göppingen erschienenen Ansichtskarte als Motiv
humoristisch verwendet worden . Sie bilden den
Schwanz eines Drachen , den ein Knabe steigen ließ,
der aber von dem heranschwebenden Reichsadler
fortgetragen wird . Ein anderer Knabe flüchtet sich
angesichts dieses Vorgangs mit seinem „ Eise 'bäh ' le " ,
damit dieses nicht von dem gleichen Schicksal ge¬
troffen werde . Tie Karte ist in verschiedenen Far¬
ben ausgeführt und dürfte überall Anklang finden.
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Ausforäerung.
Diejenigen, welche seit 1. Januar

ds. Js . ein der Gewerbesteuer unter¬
worfenes Geschäft angefangen, nach¬
haltig erweitert oder vermindert, oder
eingestellt haben, werden aufgefordert,
alsbald der Unterzeichneten Stelle An¬
zeige zu machen. Unterlassene Anzeigen
neu begonnener Gewerbe sind strafbar,
dagegen liegt eine rechtzeige Abmeldung
im eigenen Interesse der Steuerpflich¬
tigen.

Stadlschultheißenamt.
_ Haffner.

Anffordkrmg.
Nach der Lokalfeuerlöschordnung

tz 3 sind alle hier wohnenden männ¬
lichen Einwohner vom zurückgelegten
20. bis 50. Lebensjahr, soweit sie nicht
eine Ausnahmeberechtigung Nachweisen,
verpflichtet, entweder der freiwilligen
Feuerwehr beizutreten oder eine Abgabe
von 2—10 zu bezahlen.

Feuerwehrpflichtige Einwohner, wel¬
che nicht bis zum 1. April ds. Js . der
Feuerwehr beitreten, sind von diesem
Tage an verpflichtet, die ihnen angesetzt
werdende Abgabe zu entrichten.

Stadtschultheißenamt.
H affner.

Lehrmeister, Lehrlinge,
sowie

Eltern und Vormünder
der letzteren werden auf die in Nr. 31
dieses Blattes abgedruckte Bekannt¬
machung der Handwerkskammer Reut¬
lingen betr. die Anmeldung zur

Gesellenprüfung
im Frühjahr 1902 ec. hiemit besonders
hingewiesen.

Stadtschultheißenamt Calw.
H a f f n er.

Unter Hinweis auf den Erlaß des
K. Oberamts im Wochenblatt Nr. 32
wird bekannt gemacht, daß die Anmel¬
dungen von Schweinen zur Schutz¬
impfung gegen

Schweinerotlaus
spätestens bis 25. März ds. Js . bei
der Unterzeichneten Stelle einzureichen
sind.

Stadtschultheißenamt Calw.
H a f f n er.

Die Gebäudebefitzer
werden auf den oberamtlichen Erlaß
vom 13. ds., Wochenblatt Nr. 32, betr.
die Anmeldung von Neubauten, Bau¬
verbesserungen rc. zur Einschätzung bei
der Gebäudebrandverficherunghiemit
noch besonders aufmerksam gemacht.

Stadtschultheißenamt Calw.
H a f sn e r.

Hornberg.

Mlmhch-UrrjrllLf
am Dienstag,
lden 25. März
ch. I . , mittags
>12 Uhr, auf hie¬
sigem Rathaus
aus dem Ge¬

meindewald
Eulenloch und Bühl:

308 Stück meist forchen und etwas
tannen Lang- und Sägholz mit
ca. 236 Fcstm.

Liebhaber sind eingcladen.
Den 17. März 1902.

Gemeinderat.

Unterreichenbach.
Die Gemeinde hat im Wege des schriftlichen Angebots folgende

Lieferungen und Arbeiten
im Accord zu vergeben:

1) Die Lieferung der Kalksteine auf die Gemeindestraßen auf mehrere
Jahre;

2) Die Herstellung der Ufermauer am Mühlkanal der Ortsstraße ent¬
lang, mit Abschrankung von Eisen, und liegt hierüber Kostenvor¬
anschlag zur Einsichtnahme auf dem Rathause.

Angebote auf diese Lieferungen und Arbeiten sind schriftlich und ver¬
schlossen spätestens am Dienstag , den 25. d. M., nachmittags 4 Uhr,
beim Gemeindevorstand abzugeben, nnd sind Liebhaber hiezn eingeladen.

Den 18. März 1902.
Schultheiß Scholl.

Wildberg.

Stairgen -Vevlkauf.
Die Stadtgemeinde verkauft am Montag,  den 24. März, vormittags,

in den Schlägen Langehalde, Schwarzenbach und Kcngel:
196 St . fichtene Baustangen1. Kl. sehr schöne bis 20 m lang

„ „ H- Kl. ,
84 . III . Kl. ,
48 „ , „ IV. Kl. ,. „

271 St . fichtene HopfenstangenI. und II. Kl.
210 „ „ ' „ V. Kl.

4043 „ „ RebpfähleI. u. II . Kl.
1330 „ „ Bohnenstecken.

Zusammenkunft morgens8'/- Uhr am Bahnhof oder9 Uhr im Schlag
Langehalde.

Waldmeister Mangold.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten teilen wir betrübt

mit, daß unserel. Mutter, Schwester und Tante
Christine Schilderte geb. Eppinger

nach langem Leiden sanft entschlafen ist.
Die trauernden Kinterbliebenen.

Beerdigung Freitag  5 Uhr vom Krankenhaus aus.

dir WMlunUchordumg
und die seit 13. März 1901 erschienenen
Gesetze und Verordnungen werden am

Freitag,  den 21. März 1902,
abends6 Uhr,

auf dem Rathaus den zum Erscheinen
eingeladenen Einwohnern publiziert.

Stadtschultheißenamt.
H affn er.

C a l w.

Brennholz-Verkauf
am Mittwoch,  den
26. d. Nits., vorm.
9Uhr,inderBrauerci
Haydt  hier aus den
Stadtw. Meisters¬

berg Abt. Wurst¬
brunnen, Alzenberg und Kukuksfelsen

Beugholz Rm : 37 eichene, 2
buchene, 56 Nadelholz.

Reisig-Wellen : 220 eichene, 100
buchene 2480 Nadelholz und 4
Flächenlose Schlagraum.

Gemeinderat.

Der auf Donnerstag,  den 20.
ds. anberaumte

Verkauf
findet nicht statt.

Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Kentheim, 18. März 1902.

Todes -Änzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten und Bekannten

die schmerzliche Nachricht mit, daß unser lieber Sohn,
Gatte, Vater, Bruder und Schwager

Georg Wah, Wailmnmster,
nach kurzer, schwerer Krankheit im 30. Lebensjahre sanft

>verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten

üie trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Donnerstag  mittag '/-2 Uhr.

Dcenksclgung.
Für die liebevolle Teilnahme, welche wir bei

dem Hinscheiden unsererl. Gattin, Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Luise Midmaier geb. Wagner,
erfahren durften, für die trostreichen Worte der Herren
Geistlichen am Sterbebette und am Grabe, sowie den
Krankenschwestern für ihren Liebesdienst; für die vielen
Blumenspenden, den erhebenden Gesang der verehrl.

- Concordia, den HH. Ehrenträgern und allen denen,
welche ihr auf ihrem letzten Lebenswege noch gutes erwiesen haben,
sagen wir unfern herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Gattin, Mutter, Großmutter
und Schwiegermutter

Christiane Metzger, geb. Schautt,
für die schönen Blumenspenden, für die ehrenvolle Be¬
gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte, für die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen, sowie auch den Herren
Trägern sagen unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die vielen wohlthuenden Beweise herzlicher

Teilnahme, die wir bei dem Hinscheiden unseres lieben
unvergeßlichen Urgroßvaters, Großvaters, Vaters und
Onkels

Gottlob Schobert,
erfahren durften, für die zahlreichen Blumenspenden
sowie die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte, den Herren Ehrenträgern für den erwiesenen

Liebesdienst, sowie dem Herrn Geistlichen für die trostreichen Worte
am Grabe, sage auf diesem Weg unfern aufrichtigen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Schwiegertochter

Soße Schobert Wwe.,
Äitdvad.
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MitLr -VsrsLü Laln.

beim Vorstand,

Kamerad Wal;
in Kentheim  ist
gestorben und wird
Donnerstag,  Mit¬
tag '/ . 2 Uhr , beer¬
digt ; hiezu Samm¬
lung 7 . 1 Uhr z. Ab¬
holung der Fahne

Per Markant».

Für

Fischtvafferbefitzer!
Wer wäre geneigt , sein Fischwasser

in der Nagold an einen Käufer , der
bar bezahlt , abzutreten ? Adressen im
Compt . ds . Bl . abzugeben.

OLIV/.

Ois RsviNsißsii
in

KIMkiÄosskll, vAMküLonfkIttiOll.
LI2ULSN uuL IlNtsrröĉsu

kür knükjskn unst Summen dnsstrk sink srAkdenst . g.N2U2siA6n

l '. Lcstlilsr , Marktplatr.

Der Kirchentzesantzverein
wird unter gütiger Mitwirkung mehrerer Musikfreunde am Palmsonntag,
den 23 . Mär ;, abends 6 Uhr , in der Stadtkirche

„Die Lieben Worte Jesu am Kreuz " vonH. Schütz,
und einige Nummern aus „Messias " vonG. F. Händel
zur Aufführung bringen.

Eintrittskarten und Texte sind von Donnerstag an erhältlich bei
Herrn Kesselbach:  Platz im Chor 50 A auf den Emporen 30 --Z, im Schiff
der Kirche 20 A ; Kinder haben nur Zutritt in Begleitung Erwachsener.

Vereinsmitglie - er erhalten Freitag und Samstag — in der Vereins¬
buchhandlung — 3 Karten in den Chor für 1. — .

Die Thürcn auf der Orgelseite sind nur für die Miswirkenden geöffnet.

Freie MergmßWafl SM.
Am Dienstag , den 25 . Mär ; , nachmittags 1/ - Uhr , findet eine

außerordentliche Generalversammlung
im Gasthof z. Rößle  statt.

Tagesordnung : Statutenänderungbetreffs Umwandlung der Ge¬
nossenschaft in eine Innung.

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist zahlreiches und pünktliches
Erscheinen erwünscht.

Der Ausschuß.

sowie

sämtliche Neuheiten der Soimnersaison
in putzartikeln

sind eingetroffen und empfiehlt zu geneigter Abnahme

I.ui8ö lkdiierr.

Bei Bedarf in

Smnkil-und
erlauben wir uns , unser reichhaltiges Lager in

'Preislagen höflichst zu empfehlen.

Geschw. venschle.
Für Ueber ; iehen der Schirme stehen Muster zu Diensten.

In der Baumwoll -Spinnerei und Zwirnerei Kentheim finden
jüngere männliche und weibliche Arbeiter dauernde

I . F. Stack» L
O ^H

Neue Eorinthen (kleine Weinbeeren) und Rosinen,
beste Qualitäten , empfiehlt billigst

D. Kerion.

HväsIIKüls,
sowie

sämtliche Neuheiten in Duhnrtikeln
empfiehlt in großer Auswahl

KcrrL ' KL'sinbub.
Unsere Niederlage in

Daineil-Loilsektion
bei Nätchen Kälber in Lal «» ist für Frühjahr und Sommer mit
den ersten Neuheiten bestens sortiert und bitten wir um geneigten
Zuspruch.

Krüger L Wolff
in Pforzheim.

la . kLrkoUdoÄvllv 1ek 8 o,
AM " eigenes Fabrikat,

weitz und naturgelb , in BüchsenL 7- und 1 Kilo,
empfiehlt billigst

Lhr . Lchlatlerer . Telefon Nr. 42.

lloäellhüte,
sowie

sämtliche putz - und Ausputzartikel
in reichster Auswahl empfiehlt bestens

Wane Schaiöte,
Badstraße.

für Krühjahr und Sommer
empfehlen in großer Auswahl billigst

Geschw. Deufchle.
Wildberg.

Auktion.

K

Wegen Umzugs bringe ich am

Dienstag , den 25 . März , nachmittags 2 Uhr,
im Hofe des Forstamtsgebäudes gegen bare Bezahlung zur Versteigerung:

1 dunkelbraune Stute (löjährig ein-
und zwetsp . gef .) , 1 leichten Viktoria¬
wagen (mit abn. Bock), 1 sehr gute.
Einspänner - Chaise , 2 Herren - !

_  schlitten , 1 Wagen mit Wasserfaß,. ^
1 silberpl . Zweispänner -Pferdsgeschirr , 1 Kutschierbock, 1 Roll¬
riemen , 1 ted. Fliegennetz , 1 Schneidstuhl , 1 Habertrog,
4 Butte « , 1 Gartenhaus , ca« 20 Ztr . Heu und Oehmd , ea.
10 Ztr . Dinkelstroh , 1 Kanonenofen , 1 Doucheapparat,
30 Hirschstangen (teilw. zum Aufsetzen), sowie allerlei Feld -, Garten-
und Haus -Geschirr und Geräte.

Korstamtsverweser Hausierer.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.
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